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Karlsruher Zeitung .

Samstag , LL. Juli .
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** Orientalische Angelegenheiten .

Seit dem Abbruch der Friedensverhandlungen ist das Ver -
hältniß der Großmächte zu den vier Punkten ein ganz ver¬
schiedenes geworden . Die Westmqchte erkennen sich nichtmehr daran gebunden . Dasselbe gilt von Rußland den West -
mächtcn gegenüber , während es sich Preußen und Deutsch¬land gegenüber zur Festhaltung der in Wien zu Stande ge¬kommenen Lösung der zwei ersten Punkte eventuell ver¬
pflichtet . Preußen und der Bund verlangen , daß dieseLösung in den künftigen Friedensvertrag ausgenommenwerde , finden sich jedoch bei den beiden letzten Punktenminder interessirt . Oesterreich allein hält nach wie vor anden vier Punkten in ihrer Gesammtheit fest.

Man hat aus dieser Verschiedenheit der Stellungen die son¬derbarsten Schlüsse abgeleitet ; man hat z. B . gesagt : Da die
kriegführenden Parteien die vier Garantien nicht mehr aner¬kennen , da eS auf ihre Ansicht aber doch zu allererst an¬kommt , so sind diese mühsam errungenen Friedensgrund¬lagen völlig in Rauch aufgegangen , und an ihre Stelle istein leeres Blatt getreten . Andere sind so weit gegangen , die
Verschiedenheit zwischen der Auffassung Oesterreichs und der
Westmächte sogar als ein feindliches Element zu deuten , vondem sich Diejenigen fernhalten müßten , welche die Westmächtenicht beleidigen wollten . Die Sachen sind jedoch in Wahr¬heit nicht so schlimm . Praktisch genommen kann mansagen : Die vier Punkte bestehen jetzt noch so gut , wie früher .Sie sind keine willkürliche Erfindungen der politischen Phan¬tasie , sondern der Ausdruck völkerrechtlicher Bedürfnisse , die ,längst vorhanden , durch die Gefahr , die der Türkei diesmaldrohte , in ihrer ganzen Dringlichkeit hervortraten . Wärees erst einmal den Westmächten gelungen , sie in ihrer Ge¬sammtheit faktisch durchzusetzen , so würden sie froh sein ,diesen nächsten Bedürfnissen abgeholftn zu haben , und sichgern mit Dem , was sie erreicht , begnügen . Etwasmehr , etwas weniger macht in der Hauptsache nicht vielaus , und im Uebrigen ist dafür gesorgt , daß die Bäumenicht in den Himmel wachsen . Daß eie Westmächte Diesnicht ausdrücklich erklären , liegt in der Natur der Sache .Man wird nicht erwarten , daß sie zu ihrem Gegner sagen :Du kannst den Krieg fortsetzen , so lange , und so viel verlie¬ren , als Du willst — wir werden Dir doch keine härtere Be¬

dingungen auferlegen , als diejenigen sind , die wir schonlängst beanspruchen . Das hieße den Gegner crmuthigen .So spricht keine kriegführende Partei , wenn sie viel¬
leicht auch sodenken sollte . Die Dinge müßten ganz an¬ders kommen , wenn die Basis der vier Punkte völlig verlas¬sen werden sollte .

Gilt Dies von den Westmächten , so bietet das VerhältnißOesterreichs zu den vier Punkten vorerst ebenfalls keinerlei
Schwierigkeiten . Oesterreich hat oft erklärt , es habe Nichtsdagegen , wenn seine westlichen Alliirten die Durchsetzung der¬selben weiter verfolgen wollten , als es selbst sie interpretirt .Vermögen sie den dritten nicht nach Wunsch durchzusetzen , sowird Oesterreich deßhalb keine Händel anfangen . Nur wennsie andere , mit dem österreichischen Interesse nicht vereinbare
Dinge in die Friedensbedingungen aufnehmen wollten , könn¬ten Schwierigkeiten entstehen . Davon aber ist vor der Handnicht die Rede und wird auch schwerlich jemals die Rede sein .Mißlichkeiten endlich , die aus der Stellung Preußens unddes Bundes etwa dann entspringen sollten , wenn die zunächstbetheiligten Mächte sich verständigen würden , wird Niemanderwarten .

Aus dem Norden .
Die Petersburger Blätter enthalten folgende offizielle Mit¬

theilung vom 3 . Juli :
Während des 2. behielt die feindliche Flotte ihre frühere Stellung .Am Morgen trennte sich ein Schiff von 100 Kanonen von dem süd¬wärts ankernden Geschwader und näherte sich der großen Rhede ;gleichzeitig schoflen 2 Kanonenboote auf die finnläudischen Barken( LaibaS) , welche längs der Küste von Oranienbaum hinfuhren , undbegaben sich hierauf an di« Küste von Krasnaja Gorka , gegen welchesie ebenfalls Geschosse warfen .
Der vor kurzem erwähnte finnische Ort Lyperto liegt ge¬rade außen vor Ny stad . Die Stadt Nystad wurde in derzweiten Hälfte des Juni 3 mal von englischen Kriegsschiffenbesucht ; die Nachricht indeß , daß sie bombardirt und zerstörtworden sei, beruht auf einer falschen , von der Küste aus ab -

gegangenen telegraphischen Depesche . Dagegen haben die
Engländer dort , wie an mehreren anderen Punkten , die Vor¬
gefundenen Schiffe zerstört .

St . Petersburg , 4 . Juli . ( Köln . Ztg .) Wir sind jetztreichlich mit Reichswehr - Mannschaften gesegnet . Es wimmeltdavon überall . Die meisten davon aus den Binnengouver -nements find kräftige , bärtige Gestalten , und weil nicht vonl er eisernen Soldatendisziplin nivellirt , verräth sich in ihrem
Betragen und ihrer Haltung die freie , manchmal wohl auchetwas ungSberdige , aber doch im Ganzen gutmüthige Natur
der Großruffen . Besonders scheint der Großfürst Kon¬
stantin großes Wohlgefallen an seiner „ Seewehr "

, der
„ Reichswehr " , und dem „ kaiserlichen Scharfschützenregi -
mente " zu finden , sämmtlich Neubildungen , die das unver¬
kennbare Gepräge der russischen Nationalität an sich tragen .

** Von der Höhe vor Kronstadt , 2 . Juli , schreibtman der „ Times " : Als der „ Amphion " vorige Woche bei
Sweaborg kreuzte , bemerkte er einen erheblichen Verkehr zwi¬schen der Festung und der Ostküste . Um denselben zu hem¬men , steuerte er zwischen die Insel Pinisari und das Festland ,gerieth aber dabei in seichtes Wasser und gleich darnach aufeinen Felsen . Kaum gewahrte Dies der Feind , als er auseinem der Forts sein Feuer eröffnete , welches 3 Kanonen¬boote und 2 kleine Dampfer , aus dem Hafen vordampsend ,unterstützten . Der „ Amphion " jedoch antwortete so prompt ,daß er sich die Schiffe vom Leibe hielt , ein Pulvermagazin inder russischen Batterie in die Luft sprengte , und sich glücklichwieder flott machte . Sein Verlust bestand in 1 Tobten und2 Verwundeten ; auch trafen ihn einige Schüsse in Rumpfund Takelwerk . Am 26 . kam der „ Geyser " mit 1 Kanonenbootund 2 Bombardierbooten im Schlepptau bei der Flotte an .Am 27 . kreuzten die Kanonenboote „ Pelter " und „ Magpie "

bei Wiborg , wo ihnen 13 russische Fahrzeuge von 40 —70Tons Last , theils mit Holz , theils mit Filz und Patronen¬papier an Bord , in die Hand fielen . Auf der kleinen InselCacto , 20 engl . M . westlich von Wiborg , entdeckte die „ Vo -laze " ein großes , a Bomarsund gebautes Fort nebst neuenKasernen für etwa 4000 Mann . Als die darin liegendenRussen die „ Bolsze " kommen sahen , zogen sie über eineBrücke von der Insel aufs feste Land und verschwanden imGehölz . Darauf landete die Mannschaft des „ Volaze "
,sprengte das Fort , und brannte die Kasernen nieder . Am29 . wurden einige russische Telegraphenstativnen zerstört .Nachmittags kam ein russischer Flottenkapitän mit einer Par¬lamentärflagge aus dem Hafen von Kronstadt und wollte denAdmiral Dundas sprechen . Dieser weigerte sich , irgend Je¬mand unter Admiralsrang zu empfangen , so daß der Russesein Schreiben , das sich auf die Hangöaffaire bezog , demLeutnant Hobart übergab . Abends stießen zwei neue Bvm -bardierboote zur Flotte . Ueber 100 unterseeische Höllen¬maschinen sind bereits aufgefischt . Am 30 . beantworteteAdmiral Dundas das Schreiben des Generals v . Berg durchKapitän Caldwell , der an Bord der „ Princeß Alice " nachKronstadt ging , aber nur bis auf 2000 Jards von der Ris -bankbatterie zugelassen ward . Der „ James Watt " und„ Snap " bombardirtcn am 1. Juli eine 2000 Mann starkeTruppenabtheilung , die am Strand - von Petersburg ausnach Wiborg marschirte , und brachten ihr großen Verlust bei .Am 2 . endlich wurden 30 russische Küstenfahrer weggenom -u'.en , die mit zugehauenen und numerirten Steinblöckcn fürKronstadt bestimmt waren .

** Bor Kronstadt . Der französische Marineministerhat von dem die französische Flottendioision in der Ostsee be¬
fehligenden Contre - Admiral Penaud Bericht über den Aus¬gang des durch ' die Katastrophe von Hangö angeregtenBriefwechsels zwischen Contre -Admiral Dundas und den rus¬sischen Behörden über das Parlameutärwcsen empfangen .Contre -Admiral Dundas erhielt am 29 . Juni von einem ausKronstadt anlangenden Parlamentär ein Schreiben des kais .russischen Kriegsministers Fürsten Basil Dolgoruky , datirtSt . Petersburg 16 . ( 28 . ) Juni , behändigt , worin derselbeerklärt , daß die kais . russische Regierung zur Vermeidung der

Mißverständnisse , wozu „ die Art und Weise der englischenMarine , von der Parlamentärflagge Gebrauch zu machen "
,Gelegenheit geben könnte , verfügt habe : Parlamentäre kön¬nen nur nach den drei Orten Kronstadt , Sweaborg ,und Reval geschickt werden ; die betreffenden Schiffe müssensich mit einer weißen Fahne von großer Dimension präsenti -ren , außerhalb den größten Schußweiten anhalten und einmit weißer Flagge ihnen entgegenkommendes Boot abwar -ten , das eine schriftliche Botschaft von ihnen in Empfangnehmen wird ; in keinem andern Fall wird der Charakter alsParlamentär anerkannt werden . Der englische Befehlsha¬ber theilte seinem französischen Kollegen die Zuschrift alsbaldmit , sowie hernach auch die von ihm entworfene Antwort ,der dieser schriftlich seine volle Zustimmung ertheilte mit dem

bekräftigenden Hinzufügen : „ . . . . Wir konnten in der That
Ausnahmsmaßregeln ganz gegen den gewöhnlichen Kriegs -gebrauch nicht billigen , besonders wenn man zu ihrer Be¬gründung , zu verstehen gibt , daß die Engländer die Parla -
mentärflogge mißbraucht hätten ." Unterm 30 . Juni ginghierauf Contre -Admiral Dundas ' Antwort an den FürstenDolgoruky ab , worin der Mangel aller Beweis -Thatsachenzu der Behauptung von mißbräuchlicher Benützung der Par¬lamentärflagge durch die Engländer gerügt und alle Verant¬wortlichkeit für die mögliche Vermehrung der Kriegsübel aufdie russische Regierung gewälzt wird .

Vom Bosporus .**
Konstantinopel , 2 .. Juli . Turiner Blättern ent¬nehmen wir folgende telegraphische Nachrichten : Hr . Muffu «ruS ist zum Geschäftsträger der ottomanischen Pforte inTurin ernannt worden , um die zwischen den RegierungenSardiniens und der Türkei herrschende Freundschaft zu be¬stärken . General Brownist schwer erkrankt in Konstanti¬nopel angelangt . Die Divisionen der Generale Canro -bert und Lamormvra haben ihre Stellungen verändert ,um den Brückenkopf der Tschernaja im Besitz zu behalten ,ohne jedoch Etwas zu unternehmen , da Feldoperationen be¬

deutendere Streitkräfte erheischen würden . Die türkischeGarnison von Datum hat sich zurückgezogen , um eine bessereStellung einzunehmen . — Man schreibt aus Damaskusvom 28 . Juni , daß der Schah von Persien die HH . Dourreund Murray sehr freundlich empfangen , jedoch von denselben100,000 Mann Hilfstruppen zur Verhinderung einer russi¬schen Invasion in Persien verlangt habe , wenn er mit denWestmächten in eine Allianz treten solle.**
Konstautinopel , 5 . Juli . ( Auf dem Landwege überBucharest .) Lord Raglan ' s Leiche kam heute hier an ;sämmtliche Schiffe der befreundeten Flaggen hatten dieTrauerflagge aufgezogen . Die Gemahlin deS verstorbenenGenerals Escourt geht gleichzeitig nach England . Die tür¬kischen Konsuln im griechischen Königreiche , kehren allmäligauf ihre Posten zurück . Eine ottvmanische Botschaft gehtnach Turin .

Krimm .* *
Paris , 12 . Juli . Der „ Moniteur "

veröffentlichtfolgende Depesche des Generals Pelissier : Krimm ,10 . Juli , Nachmittags 2 Uhr . Ich habe Ihnen heute nichtsNeues zu melden . Das Feuer war den ganzen Tag hindurchzwischen den Engländern und dem großen Redan sehr leb¬haft . Heute Abend ist dieses Werk ziemlich still . Daherwerden unsere Bundesgenossen ihre Arbeiten vorwärtsbringen können .
Man versichert heute , daß die französischen Batterien beider Quarantäne mit großem Erfolg aus ihren Mörserndie in die Artilleriebucht geflüchteten 8 russischen Linienschiffebeschossen haben . Das Admiralschiff soll in Gefahr gewesensein , in die Luft zu fliegen .

** Paris , 12 . Juli . ( Die Verwüstungen zuKertsch . ) Vizeadmiral Brust schreibt unterm 25 . Junivon Bord des Mvntebello an den Marineminister :Als die Stadt Kertsch von den russischen Besatzungstruppen ver¬lassen wurde , verübten die tartarische Einwohnerschaftund die Mar au deurs der drei Armeen , besonders dertürkischen , einige Plünderei in einer Stadt , die damals ganzentblößt von Polizei und bewaffneter Macht war , DaS Alterthümer -museum von Kertsch hatte schon lange seine kostbarstenSammlungennach St . Petersburg geschafft ; die Denkmünzen waren u. A. völligverschwunden . Allein es blieben einige Urnen und Basreliefs übrig ,die der Kommandant des „Phlegeton " sammeln und unter Siegelstellen ließ . Auf meinen Befehl find Kisten mit diesen Gegenständenan Bord der „Pomvne "
niedcrgelegt worden . Ich habe die Ehre ,Ew . Exzellenz zu bitten , mir Anweisung zu geben, was ich mit die¬sen dergestalt vor der Verwüstung geretteten Gegenständen anfangensoll . Sie find übrigens von geringem Werth . Die meisten Bas¬reliefs wogen zu schwer, um an Bord des „Phligeton " gebracht wer¬den zu können . Sie wurden im Museum von Kertsch gelassen, Ver -stümmelungen auSgesetzt , die glücklicher Weise weniger historischwerthvolle Gegenstände betrafen . Im Ganzen genommen glaubeich nicht , daß die Wissenschaft die im Museum stattgehabten Verhee¬rungen sehr zu bedauern hat . Einige Urnen von Töpferarbeit undeinige Glasscheiben find zerstört worden ; was von einigem Werthsein konnte , war schon von den Besitzern selbst weggenommen wor¬den , und die Bemühungen des Kommandanten des „ Phlegeton "trugen noch dazu bei, die Verluste zu vermindern , deren Wichtigkeitdie russischen Blätter natürlich zu übertreiben geneigt sein werden .-Ich bin u . s. w . Der den Befehl führende Vizeadmiral . Bruat .* * London , 11 . Juli . Die Berichte der englischenBlätter aus dem Lager vor Sebastopol gehen nichtüber den 26 . hinaus . Wir entnehmen das hier Folgendeden Berichten eines Times -Kvrrespondenten .Den 19 . über hatte man genug zu thun , um die Tobten zubegraben und die Verwundeten in Sicherheit zu bringen .Biele von den Letzteren hatten Höllenqualen zu erdulden ge¬habt . In Erdlöchern liegend und verschmachtend , konntensie es nicht wagen , ein Glied zu rühren ; denn wie sie sichbewegten , feuerten die Russen auf sie. Dagegen erzählenAndere , daß die Russen sich ihrer gutherzig annahmen , undihnen Wasser zutrugen . Die Offiziere , die in der Nähe derfeindlichen Verhaue gefallen waren , hatten die Russen ihrerEpauletten und Stiefel beraubt , sie aber nicht weiter auöge -

plündert . Die Wassergräben vor den Verhauen warenfämmtlich im besten Zustande , und man sagt , die Russen hät¬ten den Grund derselben mit Bajonetten besäet , deren Spitzennach oben gekehrt sind . Während deö Waffenstillstandes stelltesich eine Linie russischer Schildwachen vor ihren Werken auf ;lauter starkgewachsene , große Leute , die sehr gut gekleidetwaren . Auch die Offiziere erschienen in ihren besten Unifor¬men , in weißen Glacehandschuhen und lackirten Stiefeln ,womit man offenbar imponiren wollte . Im Uebrigen be¬nahmen sie sich steifer und zurückhaltender , als sonst bei ähn¬lichen Gelegenheiten . Der Waffenstillstand dauerte überzwei Stunden , und was die heimgebrachten Verwundetenbetrifft , ist allenfalls das Eine zu erwähnen , daß ihre Schuß¬wunden reiner waren , als bisher der Fall war ; ein Umstand ,der ziemlich räthselhaft ist, zumal wir wissen, daß die Russen mitNägeln und was ihnen sonst unter die Hände kam auf unsgefeuert hatten . — Während des Waffenstillstandes wolltendie Russen den Kirchhof besetzen, der Tags zuvor bekanntlichvon den Truppen unter General Eyre erobert und später



wieder aufgegeben worden war . Aber sie fanden dort einen
englischen Posten von 30 Mann , den man glücklicher Weise
wenige Stunden früher hineingeworfen hatte , und jetzt wird
diese Position unter dem heftigsten feindlichen Feuer stark be¬

festigt. Im Lager ist der Glaube verbreitet , daß innerhalb
deS Redan und hinter demselben starke Werke und unmaS -
kirte Batterien liegen , und vom Malakoff scheint sich Dies
mit ziemlicher Bestimmtheit sagen zu lassen. Im Mamelon
hat man merkwürdiger Weise einige neue Säcke mit dem
Pfeil unv B . O . ( brittischcs Fclszeugamts -Zeichen) aufge -

fuadeo , die mit Patronen gefüllt waren . Wie diese Sachen
den Russen in die Hände fielen, ist ein Räthsel . Man munkelt,
ein Umervollmetscher des Kommissariats sei als Spion und
Berräther ertappt worden .

Der Wolkendruch am 23 . hatte im Lager großen Schaden
angerichtet ; am empfindlichsten sind die Beschädigungen der
Eisenbahn , zu deren Ausbesserung man wohl an 10 Tage
brauchen wirb . Die kroatischen und tartarischen Arbeiter sind
überdies , trotz ihres überreichen Taglvhnes , so störrig , daß
sich der Prvsoß m 's Mittel legen muß, um sie zur Arbeit an¬

zuhalten . Unv doch ist gerade in diesem Augenblick die Eisen¬
bahn unentbehrlich . Die Franzosen sagen , sie seien bereit ,
das Bombardement zu beginnen , und haben am 25 . von den

Engländern Munitwn für 1500 Schaffe aus 32 -Pfündern
geborgt . Der Tod Lord Raglans wurde der Armee am 29 .

durch folgenden Tagsdefehl mrtgetheilt :
Hauptquartier vor Sedastopol . 1) Es ist meine

traurige Pflicht , der Armee den Tov ihres geliebten Feldherrn , des

Feldmarschalls Lord Raglan , der gestern Nacht gegen 9 Uhr erfolgte ,

anzeigen zu müssen . 2) In der Abwesenheit von Generalleutnant

Cur George Brown fällt dis auf weitere Befehle aus England mir

als dem nächstäliesten Offizier baS Kommando anheim . 3) Divi -

fionsgenerale uno Departementschefs werden ihren Dienstpflichten

gefälligst wie bisher obliegen . S . Simpson , Generalleutnant .

Im ganzen Lager herrscht eine tiefe Betrübniß über den

Verlust Lord Naglan ' s . «sein Lob , scheint es , hat alle Tad¬
ler zum Schweigen gebracht, uno kcm anderes Gefühl gibt
sich kund, als bas brr Verehrung für sein Angedenken und
der Erinnerung an ferne langjährigen treuen und unermüd¬

lichen Anstrengungen rm Dienste des Vaterlandes . Als Ur¬

sache seines Todes gibt man ein Drarryoeleioen an , welches
tn Cholera überging . Dte Leiche soll auf dem „ Caravoc "

nach England gebracht unv von dem ganzen , nun entlassenen
persönlichen Stab des Verstorbenen heimgeleitet werden .
Oberst Pakenham übernimmt für den Augenblick den erledig¬
ten Geaeraladjutanten -Posten .

St . Petersburg , 5 . Juli . Der „ Ruff . Invalide " bringt
folgende vssizielle Nachrichten :

Gestern ist vom GlNeraladjutantcn Fürsten Gortschakoff das

Kriegsjournal vom 4 . ( 16.) bis zum l7 . ( 29 .) Juni eingegangen ,

welches ergänzende Angaben über daS glänzende Abschlagen des

Sturmes aus Sebastopol uuv außerdem einige Details enthält so¬

wohl über den wettern Gang der Arbeiten deS Belagerers , als auch

über die von uns ergriffenen Maßregeln , denselben cntgegenzu -

wirken .
Den Tag des sechsten ( l8 .) Juni kann man vermöge der bedeu¬

tenden Anzahl der angrelfenven Truppen veS Gegners , der stürmi¬

schen Arrake desselben , und der Wulh des Kampfes zur Ehre der

Garnison von Sedastopol m die Reihe der wahrhaft heroischen Be¬

gebenheiten unserer Kriegsgeschichte stellen . Mit der Dämmerung

rückte der Feind unter dem betäudeubftenSchießen zum Sturme vor ,

wie es schemt , tn der vollen Zuversicht, daß die -TagS zuvor stattge¬

fundene Kanonade Einstürze m unfern Werken verursacht und die¬

selben zugänglich gemacht habe . Seine dichte Kette umfaßte den

Raum von 4 Wersten , unv hinter ihr schritten die Kolonnen , gedeckt

durch starke Reserven ; tn dieser Ordnung stürzte sich der Femd au ,

die Verschanzungcn und begann die mörderischste ver Schlachten .

Die kaltblütige Anordnungskunst deS Generalleutnants ChlUieff , die

Festigkeit seiner nächsten Gehilfen : des Conire - AdiiitralS Panfuoff

und des Generalmajors Fürsten Uruffoff , gleichwie die hohe Selbst -

verläugnung Aller , die an dem Gefechte Theil nahmen , vom Gene¬

ral dis zum Soldaten , machten dte hartnäckigen Anstrengungen des

Feindes erfolglos . Die mannhaften Truppen Sebastopols hatten

in der Nacht vom ö. auf den >i . Juni sämmtliche Beschädigungen

unter dem stärksten Feuer auszubeffern vermocht , schlugen während

deS Sturmes die verzweifelten Angriffe ab, unv verfolgten einzelne

Abtheilungen deS Gegners bis in die Trancheen desselben .

In Folge Dessen sehen sich die Lerbünbete » gezwungen , die regel¬

mäßige Belagerung wieder aufzunehmen ; allein diese wird ohne

Zweifel von ihrer Seite viel Zeit unv ungeheure Opfer fordern .

Die Hartnäckigkeit unv Dauer veS Sturms , während welchem die

Truppenmaffen diS Gegners unter mörderischem Kartätschenfeuer

anrücken mußten , müssen einen überaus großen Verlust m ihren

Reihen angerichtet haben . Nach der Aussage von Ueberläufern be¬

läuft sich der Verlust der Franzosen an Todten und Verwundeten

auf 10, »00 Mann . Außerdem haben sich unter den 600 von uns ge .

machten Gefangenen , unter denen gegen 300 Verwundete waren ,

ausgewiesen : l Stabsoffizier und 1t Oberosfiziere der französische -/

und 1 Stabsoffizier der englischen Armee .

UnS wurde außer den in dem Berichte deS 7 . ( 19 .) Juni

Genannten getödtet : der tapfere Kommandeur der S . Kompagnie

deS Infanterieregiments Ssjewsk , Stabskapitän Ostrowski , der

sich mit so entschlossenem Muthe mit seiner Kompagnie auf den in

die Batterie Gervais cingebrochenen Feind warf , und Verwundet :

der Flügeladjutant , Kapitän ersten Ranges , KifftinSki , der Major

RudanowSki vom Infanterieregiment Minsk , der Oberstleutnant

Rikitin vom Jägerregiment Odessa , und der Oberstleutnant Fürst

Bagration vom Infanterieregiment Jelez .

Die Verbündeten haben nach dem erlittenen Mißgeschick folgende

Belagerungsarbeiten fortgeführt : vom 7 . bis zum 1ö. Juni haben

fie dteApprochen gegen den Kirchhof , die Bastion Nr . 5 , und die Rc -

doute Schwarz verlängert , die Redouten SselenginSk und Wolpnsk

durch eine Tranchee verbunden , den Verbindungsweg von der Lünette

Kamtschatka au - vorwärts geführt und Batterien links von der Re¬

doute SselenginSk abwärts zur Bucht hin errichtet ; aber alle riese

Arbeiten werden dermaßen durch das gutgezielte Feuer unserer Ar¬

tillerie erschwert , daß der Versuch des Feindes , am 10 . Juni eine

Tranchee gegenüber dem Pereffxp aufzuführen , durch unsere zunächst

liegenden Batterien vollständig gehindert und nicht wieder erneuert
wurde .

Gegen dte Batterie Nr . 4 agirt der Belagerer mit steinschleudern -
den Flatterminen und Sprengungen : die elfteren fügen uns jedoch
gar keinen Schaden zu , und gegen die letzteren wenden wir mit Er¬

folg Quetschminen an . Seit dem 7 . ( 19.) Juni begann daS feind¬

liche Feuer allmählig schwächer und unser Verlust geringer zu wer¬
den ; am 7 . Juni bestand dte Einbuße der Sebastopolischen Garni¬

son aus 62 Getödteten uud 292 Verwundeten ; bis zum 11 . Juni

betrug fie nur sieben Todte und 27 Verwundete ; unter der Zahl
der Letzteren befindet sich leider auch der Generalmajor Todtle -

ben von Sr . Kaiserl . Majestät Suite ; es wurde ihm am 8. Juni
eine Kugel durch die Wade geschossen ; allein das hindert ihn nicht ,
wie früher den Gang der Vertheidigung zu leiten . Im Verlaufe

der genannten Zeit waren unsere Hauptbeschäftigungen : die Säu¬

berung der Gräben , die Verlängerung der Facen , und das Aufschüt¬
ten in den Flanken unserer Werke . Trotzdem , daß von der schwülen ,
über einen Monat anhaltenden Hitze der Boden trocken geworden

ist und deßhalb die Arbeiten mit außerordentlichen Schwierigkeiten

verknüpft find , ist es der Garnison von Sedastopol , Dank ihrem bei¬

spiellosen Eifer , gelungen , sämmtliche Berschanzungeu auszubeffern
und neue Mittel zu der kräftigsten Vertheidigung derselben herzu¬

stellen .

St . Petersburg , 5. Juli . Wir entnehmen dem „ Journ .
de St . Petersbourg " die folgenden beiden charakteristischen
Aeußerungcn aus Sebastopol :

Ein französischer Gefangener , von russischen Offizieren
über die Wahrscheinlichkeit eines neuen Bombardements befragt ,
antwortete stolz : „Ich glaube wohl , daß noch eins stattfinben wird ,

so eine Art Erdbeben l und gut besorgt wird es sein , das da , paßt

auf ! es wird fein . . . . wie daS jüngste Gericht . . . . aber i m

Großen, " setzie er rasch hinzu , denn das jüngste Gericht schien

ihm doch ein zu schwacher Vergleich . — Die zweite Aeußerung rührt

von einem rusIischen Offizier her . Er sah , emige Schritte

weit , eine Bombe von enormem Kaliber ( 7 Pud oder 280 Pfund )

fallen und sprach , die Achseln zuckend : „Diese Teufelskerls halten

uns wahrhaftig für Maftovonten I Glauben fie vielleicht , daß eine

menschliche Bombe nicht für unfern Wuchs paßt ? Könnten sie uns

nicht daS Vergnügen machen , uns mit gangbaren Geschossen zu

töbtcn ?"

Simferopvl . ( H . B .-H .) Nach russischen Berichten
aus Slmferopol zu urlheilen , ist die Verpflegung einer
großen Armee m der Krimm , besonders in diesem Jahre ,
mit großen Schwierigkeiten verbunden . In der Steppen -

luiidschaft — so meldet ein Hr . Dombrowski — fiept es
namentlich mit dem Getreide und dem Graswuchs sehr übel
aus . Der Monat Mai war so heiß , daß die Hitze , welche
oftmals 34 ° R . erreichte. Alles versengt hat . Man fürchtet
Wassermangel nach dem Beispiel früherer Jahre , wodurch
dte ununterbrochenen Züge von Provianttransporten und

Truppen von sehr üblen Folgen betroffen werden könnten,
obgleich die Landesregierung denselben vorzubeugen bemüht
ist , indem sie alte Brunnen reinigen und neue graben läßt .
Bei großer anhaltender Hitze kommt es jedoch in der Krimm
vor , daß die scheinbar unerschöpflichen Wafferquellen ver¬
siegen . Selbst der größte Fluß , Salgir , schrumpft zu einem

Bach zusammen , und rieselt kaum auf einer Strecke von 20

Werst dahin . Mitte Juni haben einige Tage reichlichen
Regens die Atmosphäre kaum in etwas erfrischt. Simfero -

pol ist dermaßen von Bewohnern , die theils aus anderen
Orten hicher als Flüchtige zusammenströmen , zum größer »
Therl aber aus Kranken unv Verwundeten der Armee be¬

stehen , so überfüllt , daß die Stadt davon in einen übelriechen¬
den und der Gesundheit schädlichen Dunst gehüllt ist. Nach
dem Gefecht am 7. sino 200 Gefangene , Engländer , Franzo¬
sen , Araber , unv Türken , durch Simferopvl gebracht worden .

Vom asiatischen Kriegsschauplatz .
* * Auch die über Triest eingelaufene neueste Levantepost

bringt die Nachricht , daß sich die Russen nach mehreren ver¬

geblichen Versuchen , Kars anzugreisen , von oort wi oer

zurückgezogen haben und ihre frühere Stellung bei

Atschekale wieder einnehmen .
Es geht das Gerücht von dem Tode Schamyl ' s . Es bedarf

der Bestätigung .

Deutschland .
** Karlsruhe , 13 . Juli . Man schreibt uns aus dem

Bade Freiersdach vom 12 . d. : Wir glauben Ihnen eine

Mitthetlung machen zu müssen , die in der literarischen Welt
mit schmerzlicher Theilnahwe vernommen werden wirv .

Heute Mitternacht , nach 12 Uhr , starb in Folge eines Schlag¬
anfalls Dr . Karl Spind ler in hiesigem Kurorte , aus des¬

sen vortrefflichen Quellen er sich Heilung von einem Leiden,
dem Anscheine nach Brustwaffersucht , holen wollte.

js Durlach , 12. Juli . DaS Gewitter , welches am 10 d.
. Vormittags über unserer Gegend sich entlud , tödtete auf dem

Felde bei Auerbach zwei Personen und verletzte zwei andere ,
wovon eine lebensgefährlich . Alle vier hatten sich unter
einen großen Birnbaum geflüchtet , den der Blitzstrahl von
oben bis unten entzweiriß .

Bemerkenswert ;, hiebei ist, daß die schwer verletzte Person
meinte, an jenem Tage noch gar nicht vom Bette aufgestan¬
den zu sein , und die andere , wie sie glaubt , eben das Ein¬

schlagen des Blitzes in der Gegend von Ellmendingen wahr¬

genommen und ihre Besorgniß vor etwaigem Schaden aus¬

gedrückt hatte , als sie sich vom Boden aufrichtete und ihre

Begleiter um sich herumliegen sah, ohne zu ahnen , was ihnen

begegnet sei.
-s* Heidelberg , 12. Juli . Der unter dem Titel

„ Bauernfreund " von Frhrn . v. Babo seit zwei Jahren

herausgegebene landwirthschaftliche Kalender hat ,
wie man mit Befriedigung vernimmt , ganz den Anklang ge¬
sunden , den man diesem gemeinnützigen Unternehmen wün -

scheu mochte. Von den ersten Jahrgängen wurden binnen

kurzem vier neue Auflagen erforderlich , und die landwirth -

schastlichen Vereine fanden sich veranlaßt , denselben auf das

angelegentlichste zu empfehlen. Jetzt ist der dritte Jahrgang ,

für das Jahr 1856 , in der I . G roo S' schen Universitäts -
buchhandlung dahier erschienen. Derselbe zeichnet sich wieder
durch Reichhaltigkeit seines Inhalts und praktische Darstellung
der behandelten Gegenstände ( denen auch ein der Unter¬
haltung gewidmetes Kapitel beigefügt ist) aus ; ferner bringt
er ein authentisches Meß - und Marktverzeichniß aller Städte
und Aemter des Großherzogthums , ZinS - und Reduktions -
tabcllen , und andere für den gewöhnlichen Gebrauch wünschens -
werthe Berechnungen re. Dabei wird der Kalender etwas
wohlfeiler sein , als die früheren Jahrgänge , indem sich der
Preis wahrscheinlich auf 8, höchstens 9 kr. stellen wird . Wir
zweifeln nicht daran , daß derselbe sich deS gleichen Beifalls
wie seine Vorgänger erfreuen wird , und möchten ihn dem
landwirthschaftlichen Publikum bestens empfohlen haben .

Mannheim , 11 . Juli . ( Mannh . I .) Bis kommenden
Sonntag , den 15 . d. M ., wird Richard Wagner ' S Ton¬
schöpfung „ Tannhäuser " in entsprechender Pracht an Deko¬
rationen und Kostümen nun auch über die hiesige Bühne
gehen.

W - rtheim , 10 . Jul ». ( M .- u. Tb .-B .) Von welch '

segensreichem Erfolge die seit dem 19 . Juni v. I . dahier er¬
richtete Sparkaffeanstalt ist, mag zum Beweise dienen , daß
in diesem einjährigen Zeiträume von 96 Einlegern die
Summe von 2787 fl. 44 kr . zusammenkam .

88 Baden , 13. Juli . Am vergangenen Montag hatte
der hiesige Gemeinderath die Ehre , von Sr . Königl . Hoheit
dem Regenten in einer Audienz empfangen zu werden . Sc .
Königl . Hoheit richteten an jedes einzelne Mitglied freund¬
liche Worte und sprachen wiederholt Ihre warme Theil -
nahme für die städtischen Verhältnisse unseres Kurortes aus .

Die neue Einrichtung , nach welcher jetzt auch an dem
Bahnhofgebäude eine Brieflade aufgestellt ist, findet dankbare
Aufnahme . Indem Dies anerkannt werden muß, mag uns doch
auch die Bemerkung erlaubt werden , daß es wohl nicht minder
wünschenswerth wäre , an der Promenade , entweder an der
Marr ' schen Buchhandlung oder vielleicht bei irgend einer der
demKonversationshause zunächstliegenden Buden , einen Brief¬
kasten einzurichten und fernerhin die Anordnung zu treffen ,
welche unseres Wissens auch in England üblich ist, nämlich den
Verkauf der Briesmarken gegen eine geringe Provision an
Kaufleute zu überlassen, bei welchen dann zu jeder Tageszeit die
Möglichkeit , Briefmarken zu erhalten , geboten wäre . Unsere
Post , die in ihrer Aufmerksamkeit für die Wünsche des Publi¬
kums nie ermüdet , wird gewiß auch diesem immerhin unläug -
baren Bedürfniß seiner Ze »t Rechnung tragen .

Freiburg , 12. Juli . ( Freib . Ztg .) Vorgestern Abend
ist I . Kön . Hoh . drc Großperzogtn Stephanie dahier mit
Gefolge angekommen und auf dem Bahnhofe von Hrn . Geh .
Rath und Regierungsdirektor Schaaff ehrerbietig empfangen
worden . Höchstdiesclbe hat sich nach ihrem Landsitze Umkirch
begeben, um dort einige Zeit zu verweilen .

Darmstadt , 12 . Juli . Die Erste Kammer der Stände
hat in ihrer heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die
Erweiterung der Kompetenz der FriedenSgerichtc in Rhein -
heffen , in Ucbereinstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten
Kammer , einstimmig angenommen .

-j-f- Frankfurt , 12. Juli . Auch die heutige Bundes¬
tagssitzung boi nur ein untergeordnetes Interesse . Wir »hei¬
le » auS derselben folgendes Erheblichere mit : Liechtenstein
zeigte die Vermählung einer Prinzessin mit dem Prinzen v.
Schönburg , österreichischem Gesandten am badischen Hofe ,
an . Die Abstimmung über die Anträge des Militäraus¬
schusses wegen Verkaufs mehrerer Festungsgrundstücke inner¬
halb des RayonS der Bundesfestung Mainz , welche heute
stattfinden sollte , wurde vertagt , da die hohe Versammlung
vorher noch einige nähere Aufklärungen über dieselben zu
haben wünscht. — Bayern unterbreitet den Genie - und Ar¬
tillerierapport von der Bunvesfestung Landau . — Der 1852
gewählte Ausschuß für die kurhessische Verfassungsangclegen -
heit ( Grvßh . Hessen, Würtemberg , Mecklenburg ) machte
die Mtttheilung , daß er auf den Wunsch der kurf. Regierung
mit seiner Berichterstattung noch zuwarten würde , da den
kurh. Ständen bei deren bevorstehendem Wiederzusammen -
treten von der Regierung eineaufdie schwebendeBcrfassungs -

frage bezügliche Vorlage gemacht werden wird . — Die hohe
Versammlung sprach auf Grund eines Antrags des Militär¬
ausschusses ihre Genehmigung zum Pacht eines größer »
Exerzierplatzes für die Uebungen im August und September
für die Frankfurter Bundesgarnison aus , und bewilligte
dafür 500 fl. — Die österreichische Vorlage in der orie n-

talischen Angelegenheit wird nun bestimmt in der
Sitzung vom IS . d. erwartet .

Köln , 11 . Jul ». Statt der heute fälligen „Deutschen
Bolkshalle " erschien soeben ein Extrablatt derselben mit fol¬
gender Anzeige für deren Abonnenten :

In Folge des wider den Unterzeichneten als Verleger der „Deut¬

schen Bolkshalle " von der k. Regierung Hierselbst ( Köln ) eingelei -

teten Verfahrens auf Entziehung der Konzeffion zum Verkaufe dieses

Blattes , sowie der gleichzeitig ausgesprochenen einstweiligen Suspen¬

sion de » Erscheinens derselben kann von heute ( Datum fehlt ) an die

„ Deutsche Bolkshalle " vorläufig nicht mehr ausgegeben werden .
Carl Jos . Schmitz , Gerant der Aktien -Commandite -Gesellschaft zur
Herausgabe der „Deutschen Bolkshalle ".

Morgen wird sich der Berwaltungsrath der „Deutschen
Vlksh ." versammeln , um über die Schritte zu berathen ,
welche er der Maßregel gegenüber zu thun geeignet hält , die
die k. Regierung gegen das Blatt verfügt hat .

Aus Norddeutschkand , Anfangs Juli . Fünfund¬
zwanzig deutsche Offiziere , vom Leutnants - bis zum Majvrs -
rang hinauf , sind für das erste Bataillon der englischen
Fremdenlegion engagirt ; dieselben haben größtentheilS in
der schleswig -holsteinischen Armee gedient .

Hannover , 10 . Juli . ( H. Z .) Der Antrag der Re¬
gierung , eine Vertagung der Stände betreffend , welcher
heute in beiden Kammern auf der Tagesordnung stand , ist



» ach borgängiger Besprechung der Präsidenten und auf An¬
heimgabe eines Mitgliedes der Regierung für heute von der
Tagesordnung wieder zurückgezogen , da ein Antrag des
VerfaffungsausschuffeS in der nächsten Zeit zu erwarten und
somit Aussicht vorhanden ist , daß die Verfassungsangelegen¬
heit zu einem vorläufigen Abschluß kommen wird .

Ratibor , 7 . Juli . ( Schl . Z . ) Seit gestern gehen Ertra -
züge mit österreichischem Militär nach Krakau hier durch .

Danzig , 6 . Juli . Das polizeiliche Cholerabülletin er¬
gibt bis zum heutigen Tage : Erkrankungen 208 , Todes¬
fälle 90 .

Frankret«b.
Paris , 11 . Zuli . Wie man der „ Fr . P .-Z ." schreibt ,haben Bankiers und ansehnliche Kapitalisten Frankreichs und

Englands eine Konferenz gehalten , um den Zustand der
Finanzkräfte Europa ' S zu untersuchen . Die Prü¬
fung , welche in dieser Konferenz nach allen Seiten hin aufs
gründlichste angestellt wurde , hat das beruhigende Resultat
geliefert , daß Frankreich und England , Dank dem erstaun¬lichen Fortschritt ihrer industriellen und sozialen Reichthümer ,in der glücklichen Lage sind , alle Erfordernisse des Kriegesbefriedigen zu können , selbst wenn er noch bedeutend in die
Länge gezogen würde . Frankreich und England besitzen einen
solchen Ueberfluß an Kapitalien , daß sie außerdem ihren Ver¬
bündeten Vorschüsse machen können , ohne sich wehe zu thun .
Deßhalb waren sie im Stande , für Sardinien und die Türkei
vortheilhafte Kontrakte abzuschließen , und stehen aufs neueim Begriff , dieser letzter » Macht 125 Millionen Fr . vorzu¬schießen . — Die Pariser Wechselagenten haben von Klien¬
ten so starke Aufträge zur Unterzeichnung bei dem Anlehen
erhalten , daß sie allein eine Milliarde übersteigen . Mehrere
große Bankhäuser , unter andern die Mobiliarkreditanstalt ,wachten der Regierung ebenfalls Offerten , die aber von der¬
selben zurückgewirsen wurden , weil sie von dem Natio -
nalanlehen nicht abgehen will . — Man spricht in den politi¬schen Salons von einem Wechsel in dem französischen diplo¬matischen Personale . Der Marquis de Moustier soll seinen
Gesandtschaftsposten in Berlin an Hrn . Barrot , Gesandtenin Brüssel , abtreten . Hr . Baudia soll an Stelle des nachBrüssel versetzten Hrn . Talleyrand als bevollmächtigter Mi¬
nister nach Karlsruhe gehen .

-s Paris , 12 . Juli . Die Kommission des gesetzgebenden
Körpers , mit der Prüfung der neuen Steuern beauftragt ,hat dieselben so angenommen , wie sie von der Regierung vor¬
geschlagen worden waren . Sie hat nur in ihrem Berichteden Wunsch ausgedrückt , daß die Steuern blos während der
Jahre 1855 und 1856 in Kraft bleiben , und daß die Regie¬
rung sie dann durch andere ersetze . — Der Staatsrath hatden Rekurs gegen die Verfügung des kais . Prisenraths in
Sachen des griechischen Schiffs „ Thessalia " , das , als offen¬bar zur Beförderung des Ausstandes von Athen erpedirt , ge¬kapert worden war , verworfen . — Von Kamiesch und Kon¬
stantinopel sind Ende Juni und Anfangs Juli eine bedeutende
Anzahl Kriegsschiffe von starkem Gehalt nach Frankreich ab¬
gegangen , welches Faktum die Nachricht von der Einschiffung
neuer namhafter Truppenmassen nach dem Orient vollkom¬
men bestätigt . Es sind : Fleurus , Nemesis , Prince Jerome ,
Inflexible , Jemappes , Canada , Magellan , Montezuma ,
Marengo , Panama , Valmy , Sirene . Aus Marseille meldet
man , daß die Einschiffung der Brigade Sol bereits begonnen
hat . — Eine bcmerkenswerthe Thatsache ist die seit dem
Krieg ununterbrochen fortwährende Rückerstattung ganz nam¬
hafter Summen , 100 Fr . , 200 Fr . , 1000 Fr . u. s. w . , an
den Staat durch unbekannte Hände , die demselben gewisse
Rechte vorenthalten haben . Noch heute zeigt wieder der
„ Moniteur " eine solche anonym eingelaufene Banknote von
1000 Fr . an . — Die „ Revue contemporaine " ( von Guizot
inspirirt ) und die „ Revue de Paris " ( demokratisch -gouverne -
mental ) haben wie die „ Revue des deur Mondes " ( Parla¬mentär und orleanistisch ) die Kaution deponiren dürfen , um
politische Aufsätze zu veröffentlichen . Man spricht auch von

einer rein gouvernementalen Revue , die mit nächstem gegrün¬det werden soll . — Englische Werber engagiren gegenwärtigin Lille und der Umgegend Rekruten für ihre Fremdenlegion ,nehmen jedoch blos Belgier und sonstige Nichtfranzosen an .Indessen haben Individuen den Versuch gemacht , sich zuerstin der französischen und dann in der englischen Fremdenlegionanwerben zu lassen . Sie wurden festgenommen und werdenals Deserteure behandelt werden . — Viele Spekulanten , dieheute im „ Moniteur " die Bedingungen des Anlehens zufinden hofften , finden sich wiederum getäuscht ; man glaubtselbst , daß sie vor dem nächsten Dienstag nicht veröffentlichtwerden sollen . Die Rente bewegt sich in den Grenzen der
gestrigen Kurse , zwischen 65 .95 und 66 . 10 .

Spanien .* Madrid , 11 . Juli . ( Tel . Dep .) Die Cortes habe «den Entwurf eines gemischten Anlehens von 230 Mill .Realen , freiwillig zu Anfangs und zwangsweise nach 30
Tagen , genehmigt . — Die Königin reist morgen , den 12 .,nach dem Escurial .

** Barcellona , 9 . Juli . Neun Kompagnien Infanteriesind bereits aus Saragossa zur Verstärkung der noch immer
unbeweglich bleibenden Besatzung eingetroffen , andere impo¬santere Truppenmassen werden in den nächsten Tagen erwartet .Es scheint , daß General Zapaterv nur auf sichere Faust handelnwill . Unterdessen bringt man dann und wann gefangeneHandwerker ein , deren ich heute zwei zwischen den Truppennach dem Atarazanasfort marschiren sah . Die eigentlichen
Aufständischen , obwohl ganz friedfertig bleibend , haben sichnoch nicht wieder zur Arbeit begeben ; dagegen haben viele
für eigene Rechnung arbeitende Handwerker ihre Beschäfti¬
gungen schon wieder begonnen . Es geht heute das ( obwohl
unbestimmte ) Gerücht von einem zu erwartenden Bando ,das die Entwaffnung der Bürgerwehr anordnen soll . ( Da
dieselbe später ihre Pflicht that , so wurde diese Maßregel
unnöthig . )

Belgien .
Brüssel , 9 . Juli . ( Köln . Z .) Nach dem Berichte der

Lütticher Handelskammer , der im Allgemeinen sehr günstiglautet , ist die W affenfabrikatio n daselbst noch nie sobedeutend gewesen , wie im vorigen Jahre . Im Ganzenwurden 567,409 Gewehrläufe geliefert , d. h. 71,781 mehr ,als 1853 . Viele Waffenstücke , die bisher nur durch Hand¬arbeit geliefert werden konnten , werden jetzt, nach englischemVorbilde , durch Maschinen gemacht . Ohne diese hätten die
Arbeitskräfte den Bestellungen nicht genügen können .

Großbritannien .** London , 11 . Juli . Im Oberhause kam gesternwieder die Hangö -Affaire zur Sprache . Lord MalmeS -
bury wollte wissen , was für Schritte die Regierung mit
Bezug darauf gethan , und ließ sich zugleich über die amtlicheEpistel des Generals de Berg aus , die kein Wort des Be¬dauerns über den Vorfall , sondern eine Reihe höhnischerund falscher Gegenbeschutdigungen enthalte und das von den
Russen begangene Unrecht nur erschwere . Lord Clären -d v n 'S Entgegnung ist ein gedämpftes Echo von Lord Mal -
mesbury ' s entrüstungsvoller Anklage . Indem der Staats¬
sekretär des Auswärtigen die russischen Gegenbeschuldigungenerwähnt , bemerkt er , daß es widersinnig sei , dem Boot « des
„ Cossack" feindselige Absichten zuzuschreiben . Die paar Ge¬
wehre an Bord des Bootes waren ungeladen , und da sieunter einer Decke von Theertuch am Boden lagen , wie konnteman sie vom Ufer aus sehen ? Wenn die Russen die Parla¬
mentärflagge nicht anerkennen oder empfangen wollten , sowaren sie verpflichtet , ein Zeichen zu geben , daß sie das Boot
trotz der weißen Flagge als feindlich behandeln würden .
Daß englische Kreuzer gelegentlich eine russische Flagge auf -
hiffen , entschuldige nicht den Hangö -Treubruch ; denn jene
Kriegslist zur Ueberraschung von Prisen ist allen Nationen
nach altherkömmlichem Brauch gestattet . Daß aber englische
Kriegsschiffe die Parlamentärflagge mißbraucht hätten , umein unbeschütztes Dorf zu überfallen , davon ist der Regierung

nie Etwas zu Ohren gekommen . Ein Endurtheil werde erstmöglich sein , wenn Leutnant Geneste vernommen worden ;die dänische Regierung wurde ersucht , Dies der russischenvorzustellen , und Admiral Dundas hat die Weisung , dieaugenblickliche Freilassung der bei Hangö Gefangenen zu for¬dern . Auf eine andere Anfrage erhält Lord Malmesburpvon Lord Clarendon zur Antwort , daß die russische Re -gierung selbst einen allgemeinen Gefangenenaustausch vorge¬schlagen hat . Die Anordnungen dazu wird eine gemischteKommission rn ParrS regeln .
ImUnterhause begann die Abendfitzung am 10 . Julimit einer Motionsanzeige Mr . Walpole ' s , daß demBaron Lionel v. Rothschild gestattet werde , vor dem Aus¬schuß über daS Citp -Wahlausschreiben seine Sache entwederpersönlich oder durch einen Anwalt zu führen . ( Die Motionwurde in der Nachmittagssitzung angenommen . ) Sir E . B .Ly » ton kündigt dann auf Freitag Abend eine Motion anauf die Beschlußfassung : „ Es ist die Ansicht dieses Hauses ,daß unser Minister bei den neulichen Wiener Unterhandlun¬gen durch sein Verhalten das Vertrauen der Nation zu Den¬

jenigen , denen die Angelegenheiten des . Landes anvertrautsind , erschüttert hat . " Auf eine Interpellation Mr . Ri -cardo ' s bemerkt Lord Palmerston , daß der englisch -
französisch -türkische Vertrag zur Garantirung einer türkischenAnleihe von 5,000,000 Pfd . St . noch nicht bis zur Unterzeich¬nung gediehen ist. Nach erfolgter Ratifizirung wird die
Regierung das Parlament um Garantirung der einen Hälftedes AnlehenS angehen . Der Vertrag werde eine Klauselbehufs der Verwendung des Geldes zu militärischen Zweckenenthalten . Mr . Roebuck beantragt darauf die Resolution ,alle ehrenw . Mitglieder auf Dienstag den 17 . d. M . drin¬
gend einzuberusen , da er an jenem Abend seine Motion aufein Tadelsvotum gegen vas Kabimt Aberdeen Vor¬dringen will . Nach längerer Debatte wird zur Abstimmunggeschritten ; die Resolution wird mit 133 gegen 108 ver¬worfen . ( Alle anwesenden Kabinetsmitglieder stimmten füroen vsll ok Üts Uouse , d . ch. Bestrafung der Abwesenheit der
Mitglieder bei den Sitzungen mit „ Parlamentskarzer " .)Wie man sich gestern Nacht in den Korridors von West -
minfler und in einigen Clubbs erzählte , hätte Lord I . Russellauf die erste Kunde von Sir E . Bulwer ' s Demonstrations¬absichten die Flagge gestrichen und seine Entlassung einge¬reicht . Man zweifelt nicht , daß die Thatsache vor Freitagbestätigt werden wird . — Dem „ Morn . Chron ." zufolgewerden in den Werkstätten von Lowmoor zu Bradford fürRechnung der Regierung Granaten angefertigt , die nichtweniger denn eine Yard im Durchmesser halten , und übereine Tonne wiegen .

Amerika .* Neu -Bork , 27 . Juni . Nachrichten aus Mexiko zu¬folge wurde die Stadt Monterey von den Insurgentenunt . r Anführung des Generals Nidawri genommen . DerGouverneur und eine große Menge Militär - und Zivilbe¬hörden wurden gefangen genommen ; 20 Geschützstücke undeine beträchtliche Menge Munition sind ebenfalls den siegrei¬chen Revolutionären in die Hände gefallen . Carvajal und
Capistrern haben den Rio - Grande überschritten und eia Ge¬fecht mit einer Abtheilung Regierungstruppen hatte einigeengl . Meilen von Matamores stattgefunden .

Neueste Post .
St . Petersburg , 12 . Juli . ( Tel . Dep .) FürstGortschakvff meldet , daß bis zum 7. Juli Abendsnichts von Wichtigkeit passirt ist , weder bei Seba -stopol , noch auf den anderen Punkten der Krimm . DerFeind hat von neuem Genitschti ( im Asow '

schen Meer )bombardirt , aber ohne uns Schaven zu thun .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .6 .820. Karlsruhe , den 13 . Juli . Nächsten

Mittwoch , den 18. , wird die Hauptversammlungdes badischen Hauptvereins der Gustav - Adolph -
Stiftung zu Durlach gehalten . Sie beginnt mit
einem öffentlichen Gottesdienst in der dortigenStadtkirche , Vormittags halb zehn Uhr, worauf die
Berathungen folgen . Man darf wohl erwarten ,daß eine zahlreiche Betheiligung der Gemeinde -
glteder stattfinden wird . Die Sache , welcher der
Verein dient , ist die gemeinsame Angelegenheit der
evangkiischen Christenheit . Wer zu dieser von
Herzen sich bekennt , kann den Bemühungen für die
zerstreuten Gemeindegliedcr seine Theilnahme nicht
versagen . Dem Vernehmen nach wird ein Geist¬
licher , der an einer neu gegründeten Gemeinde ar¬
beitet , Pfarrer Müller von Offenburg , die Fest¬rede halten .

6 .803. s3; >. Frei bürg .

_
Ein mit den besten Zeugnissen versehener

junger , verheiraihctlr Mann , welcher im Rech¬
nungsfache Kenntnisse besitzt, wünscht entweder als
Gehilfe auf einer Siiftungskanzlei , als Gutsver¬
walter oder als Kassier eine Stelle ; auch wäre er
nicht abgeneigt , sich als Affocie bei einem rentabel, ,
Geschäfte zu betheiligen , und wird deßhalb be¬
merkt , daß er über ein reineS Vermögen von
16,000 fl . disponiren kann .

Nähere Auskunft tm Geschäfts -Bureau von 2 .
Trefrrd ln Hrerlmrtz tm Breisgau .

^ ^
- 6 .808 . j2jl .
» Es sucht ein junger Mann , der

schon längere Zeit in Spezerei - und Eiscawaaren -
handlungen kondttionirte , die besten Zeugnisse auf¬
zuweisen hat , eine Stelle als Volontair und könnte
sogleich eintreten . Näheres bet der Expedition der
Karlsruher Zeitung .

6 .823. s2jl . Karlsruhe .

In einen hiesigen Gasthof wird sogleich ein guter
Kellner gesucht. Wo ? sagt die Expedition dieser
Zeitung .

6 .807 . Heidelberg .oaks - Verkauf .Auf der Gasfabrik in Heidelberg ist eine größereParthie Coaks billig zu verkaufen .

EM " Eine Bäckerei
in Mrvarcharv » ist unter annehm¬baren Bedingungen zu verkaufen oder zu vermte -

the» . Näheres durch PHI . Helwltz I-it . 0 5 kiro . 2
daselbst zu erfahren . 6 .812. s2; i .

6 .801. s3; i . Klein - Laufenburg .

' Das im Amtsbezirke Säckingen , Groß¬
herzogthum Baden , gelegene Hammerwerk Murgwird hiemit zum Verkauf aus freier Hand ausge¬schrieben.

Dasselbe besteht :
1) In einem an der Vizinalstraße gelegenen , ge¬räumigen , solid in Stein erbauten , zweistöcki¬gen Gebäude , enthaltend neun Zimmer , zweiKüchen, gewölbten Keller , doppelte Dach¬bühne , mehrere Stallungen , Schopf und großeHeubühne , mit WirthschaftSrecht .

In einem neben der Vizinalstraße und an der
Murg gelegenen , einstöckigen , neuerbauten
Wohnhause mit sechs Zimmern , Küche , ge¬wölbtem Keller, Bühnen u . s. -w.3) In 2'/ » Morgen Wiesen , Gärten und sonsti¬gem Raum , unmittelbar an die Gebäude ,Wafferkanäle und an die Murg anstoßend.In der Waffergerechtigkeit mit voller Ber -
Wendung der Murg .^ 2n zwei eigenthümlichen Wuhrkanälen , welche^ Wasser aus der Murg btö zu den Ge¬bäulichkeiten führen .Vermöge der bedeutenden Wasserkraft der Murg ,welche bei Zahlreich darin ausströmenden QuellendaS ganze Jahr hindurch benützt werden kann ; beieiner Fallhohe von 42' auf einer Länge von 400Schritt und der erwähnten Bodenfläche , welchetheilS die Gebäulichkeiten umschließt, theilS tn einerlangen Strecke sich der Murg nach hinzteht und be¬liebige Bauten in verschiedenen Richtungen gestat¬

2)

tet ; in Rücksicht auf eine in der nächsten Umgebungbefindliche zadlretche, größtcntheils zur Handarbeit
angewiesene Bevölkerung , und den Umstand , daßdieses Eigenthum in der nächsten Nä ) e der Haupt¬straße von Basel nach Schaffhausen , sowie der imBau begriffenen Eisenbahn und des Rheines ge¬legen ist , mit welchen es sich durch eine Vizinal -
straße verbunden befindet : — vermö , e deS Zusam¬
mentreffens all ' dieser günstigen Umstände bieten
diese Realitäten Vortheile dar , die in einem solchen
Maße sich nicht bald vereint finden , und eignen sichdaher ganz vorzüglich zu Anlegung von Fabrikenoder sonstiger industrieller Gewerbe ; wobei noch
zu bemerken , daß sie vermöge der vorhandenen
Wasserkräfte und Lokalitäten zu gleichzeitiger Er¬
richtung verschiedenartiger Gewerbe verwendetwerden könnten .

Nähere Auskunft ertheilt
Herr K . I . Brentano ,

Regt , in Klcin - Laufenburg .
6 .711 . ) 2) 2 . Sinzheim im Amt

Baden .

H Nächsten Montag ,
Mden 16 . Juli , Mor -
Mgens 9 Uhr anfangend ,

»läßt der Unterzeichnete
nachbeschriebene reingehaltene Weine
öffentlich versteigern , als :

32 Ohm 1850er Bühlerthäler ,18 „ „ Vormberger ,145 „ „ Landweine ,19 „ 1851er Vormberger ,26 „ 1852er dto .,30 „ 1853er Sinzheimer ,
40 ,, 1849er Vormberger ,

300 Maas Zwetschgenwasser ,50 „ Hefegeist ,
wozu die Liebhaber höflich einladet ,Mlt dem , daß die Proben am Steige¬rungstage von den Fässern verabreichtwerden ,

Sinzheim bei Baden , 7. Juli 1855 ,Fz. St. Rheinboldt
zum Hirsch .

Durlach .

Fruchtversteigerung.
Das Zehnt - Consortium läßt

Mittwoch , den l8 . d . M . , Mor¬gens lO Uhr, auf dem Rathhause dahier .500 Malter Dinkel ,30 Malter Weizen
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.

Jöhlingen , den 12. Juli 1855 .
2o >ef bester.

^ Bei der UnterzeichnetenVerwaltungetwa 25,000 fl. in Beträgen von 100 fl. bis 300und zwar bis zu 1000 fl. gegen 5 o/gige Be ,sung , von 1000 fl . und darüber gegen 4>/ -Verzinsung , zum Ausleihen auf erste Hvprgegen doppelte Versicherung in Liegenschaften b»^ herauf ist in dem Berschein das Steuerkapital . die Steuerklasse , untHausern auch der Brandverficherungs -Anschlag
^ Schätzung anzugeben ,lehensgesuche sind portofrei etnzureichen.Karlsruhe , den 9. Juli 1855 .Großh . vereinigte ev. Stistungenverwaftun ,Sauser .
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Z«W Börtheile
hiesiger und Karlsruher Wohlthätigkrtts-Ansialten

im großen Saale des Conversationshauses
Tamstag , den

^
I4 . Jutt , Äbends 8 Uhr :

Vocat- und Inflrumenlat-Loucerl
veranstaltet

von der „ Karlsruher Liederhalle " , unter gefälliger Mitwirkung der
königl . preuß . Hofopernsängerin Fräulein Pauline Marx , der großh . ba¬
dischen Hofopernsänger Herren Grimminger und Bregenzer und der

Gebrüder Albert , O tto und Wi lhelm von Booth .

P r ogram m .
Erster Theil.

1 . Ouvertüre zu „ Euryanthe " . C . Kl . o . Weder .
> Schäfers Sonntagslied . . Kreuzer .

2 . Männerchöre : ) Aennchen von Tharau , Volkslied .
j „Wie - ab ' ich sie geliebt " . . . Klöhring .

3 . Der Wanderer au den Mond , Lied für Baryton , vorgetragen von einem Mit¬
glied « der Liederhalle . F . Schüben .

4 . Concertante für 3 Violinen , vorgetragen von den Gebrüdern von Boot - . Laüiwoda .
5 . Cavatina aus „ Armida " , vorgetragen von Fräulein Pauline Marr . . . Gluck .
« Gesang der Engel aus EliaS . . Mendelssohn .L . Mannerchore : j Die AuSerwählte . Volkslied .
7 . Romanze für Tenor aus „Eur - ant - e" , vorgetragen von Hrn . Grimminger C . Kl . o . Weber .
8 . Männerchor : Nachtgesang tm Walde , mit Hörnerbegleitung . F. Schubert .

Zweiter Tyeil .
1 . Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez " . . . . Spontini .

i Lenzfrageu . . F . Lachner.
2 . Männerchöre : Galopp . . . F . Mühring .'

„Vaterland , mein schönster Stern " . . F . Äbt .
3 . „Adelaide " , Gesang mit Klavierbegleitung , vorgetragen von Hrn . Grimminger Äctthoven .
4 . Männerchor : „O Isis und Ofiris " aus der Zauberstöte ^ . Mozart .
5 . Rezitativ und Arie aus den „Ja - reSzeiten ", vorgetragen von Frl . Pauline

Marr . . . . . . . I . Haydn .
6 . Große Scene für Tenor und Männerchor aus „Ferdinand Cortez ", Cortez :

Hr . Grimminger , Moralez : Hr . Bregenzer . Spontini .
Die Männerchöre werden vorgetragen von der gegen 60 Sänger zählenden „ Karlsruher

Liederhalle " unter Leitung des gro ßh. badischen Hofmu stkdircktors Hrn . Friede . Krug .
Eintritts -Preise :

Sperrsitz 10 Franken . Erster Platz 5 Franken . Zweiter Platz 3 Franken .
Billette sind in der D . R . Marr ' schen Buchhandlung und bei Herrn Restaurateur Weber
_ im Conversationshause zu haben.

0 . 194.(6)4. Karlsruhe .

Magdeburger Hagelversicherunĝ - Gesellschaft ,
concessionirt durch Allerhöchste Cabinets - Ordrc vom 24 . April 1854 ,

Grundkapital :
Fünf Millionen Zwei Hundert Fünfzig Taufend Gulden ,

übernimmt zu billigen , festen Prämien Versicherungen gegen Hagelschaden auf Bodenerzeugnifse aller
Art , als : Getreide . Gräfereien und Futterkräuter , Hülsenfrüchte , Ocl - uno Handels - Gewächse , Kar¬
toffeln , Rüben , Sämereien , Taback , Hopfen , Wein , Obst u . dgl ., auch auf Gärtnereien und Fenster¬
scheiben .

Mit der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft steht dieselbe in der innigsten Ver¬
bindung ; deren General - Bevollmächtigter ist zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direktor ; mit
wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft auch
die Agenten der Magdeburger Hagelversicherungs - Gesellschaft .

Die Prämien find fest , Nachzahlungen darauf finden also unter keinen Umständen statt .
Wird die Versicherung auf fünf Jahre oder länger genommen , so gewährt die Gesellschaft

einen ansehnlichen Rabatt , der alljährlich von der Prämie abgerechnet wirb .
Die Entschädigungen werden stets prompt , und spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung

deS Schadens , baar und voll ausbezahlt .
Als Beweis des Vertrauens , mit welchem das landwirthschaftliche Publikum der Anstalt entgegen¬

gekommen ist, mag die Mittheilung dienen , daß im vergangenen Jahre 10,058 Versicherungen geschloffen
und an 1488 Beschädigte eine Entschädigungssumme von 73,316 Thalern gezahlt wurde .

Der Unterzeichnete Haupt - Agent und dessen unteirverzeichnete Special - Agenten
nehmen Versicherungs - Anträge gern entgegen , und werden über die Grundsätze und
Bedingungen , unter welchen die Versicherungen abgeschlossen werden können , jede
zu wünschende Auskunft bereitwilligst ertheilen .

Karlsruhe , im März 1855 .

Haupt - Agent der Magdeburger HaArtversicherungs- VeseUschaft .
s ) im 8eekreis : ! In L - s . NvcMrv ,

ALensbach ( für das Amt Konstanz ) Rath - j " MLlrheim . Ed . BerdeS ." ' Wcsidshnr . Kurt Rrcwtz .

v) im Mttetrheinkreis :
! In Acher » ( für die Aemier Achern, Bühl , Ober -

kirch und Rheinbischofsheim ) R «rr( Hund ,
Eppvutze » . Th . E « KV Lvdher ,
Etttwtz «» , F . L . Springer ,

( für das Landamt Karlsruhe )

! „ Kehl , ( für das Amt Kork) L . E . Atehsntz ,
! „ 8l» vv «» herm ( für die Aemter Rastatt u . Gerns¬

bach) Ä>. dtrederrder ,
! „ Lahr , Leopold Trotz ,
! „ Osiendnrtz . F . X . Vührer .
^ „ PsorsjhelM , R . längerer ,
^ „ Wvlsach «.für die Aemier Wolfach , Haslach ,

Gengenbach , Trpderg und Horndcrg ) Ed .
dtees .

; ä ) im Änterrheinkreis :
! In Ladendnrtz , E . E ^erp ,
! „ Mannheim , Michael Wirschina ,
! „ SeSenheirn ( für das Amt Schwetzingen ) L .

Transfer
'
znn . ,

„ Sinsheim , 8iarl Bischer ,
! „ Wirsloch , E . Kreitz .

In
schrciber Wncherer ,

„ Grasenhanse » ( für die Aemter Bonndorf und
Stü - lingen ) Ferdinand Fritz ,

„ Dvnaneschinaen , F . X . Alantz znn . .
„ Entzen ( für die Aemter Engen und Blumen¬

feld) Loh . Bapr . Mäher ,
„ Merrtzhnrtz , L . Vvtzel ,
„ Mötzlirch , SpeerMohr ,
„ KhsüLendors . F . X . Rvkmar ,
„ Si » tz«n ( für die Aemter Radolphzcll und Blu¬

menfeld) Karl Fischer ,
„ TrvSach . E . Helss .
„ llrherlintzen ( für die Aemter Ueberlingen und

Salem ) stiner 8 , RrnSer .
„ ViLintzen , Lorenz , Stöhr .

d) im Kberrheinkreis :
3 " Atb -Brrisach , L . Rirchtzetzner ,

„ Bvn ^e» ( für das Amt Lörrach ) Ä . Hösslinaer ,
„ Emmendrny,en ( für die Aemter Emmendinqen

und Walvkirch) Ehrisiia » Rnvderer .
„ Ettenheim , Th . Werder
„ Freidnrtz i ./B . , D . Alossel ,
„ Heitersheim ( für das Amt Staufen ) Daniel

Virlel ,
„ Rändern ( für die Aemter Lörrach undSchovf -

heim) Loh . Ernst Grether ,
0 .810 . ( 3) 1 . Baden .

Oeffentliche Versteigerung von
Bauplätzen in Baden .

Montag , den 3 » . Juli d . I . , Vorm . 8 Uhr ,werden auf diesseitigem Bureau sechs an den
öffentlichen Anlagen dahier gelegene , zur Erbauungvon Landhäusern mit Gärten vorzüglich geeignete
Platze einer öffentlichen Versteigerung auSgcsetzt ,

Liebhaber hiermit . einladcn .
verschiedener Größe , näm¬

lich von 18,W0 Quadratfuß bis über 40,000 Qua -
dratfuß , befinden sich an einer sanften , östlich ge -
lrgenen GebtrgSabdachung in der herrlichsten Lage

unseres bekannten schönen ThaleS , nur durch eine
gute Fahrstraße von den neuesten englischen Anlagen
getrennt , mit reizender Aussicht , und doch nur 300
bis 400 Schritte vom Konversatwnshause entfernt .

Die Verkaufsbedingungen und der Situations¬
plan liegen bei diesseitiger Stelle zur Einsicht offen .

Baden , den 7 . Juli 1855 .
Groß - . Bezirksamt als Badanstalten - Kommisfion .

0 .809 . Ford ach , Amts Gernsbach .

Holzversteigerung .
Der Heiligenfonv von Forbach wird am Don¬

nerstag , den 19. d . M . , Mittags iV - Uhr , auf
dem Gemeindehause den dem Heiligeufonde für
dieses Jahr zukommendcn Antheil der Klötze in

den Schifferwaldungen versteigern ; wozu Steige¬
rer eingetaden find .

Forbach , Amts Gernsbach, den 12. Juli 185 ) .
Für den Heiligenfond :

Pfarrer Huggle .
0 .802 . (2) 1. Bruchsal .

Hüte -Lieferung .
Für das Aufsichtsperson «! der Strafanstalten

sollen 75 Stück Uniformshüte in derselben Form
und Beschaffenheit , wie sie von den Polizeidienern
getragen werden , nur etwas kleiner , mit Kokarde
und Schleife versehen , angeschafft werden .

Diejenigen Hutmacher , welche Lust zur Ueber -
nahme dieser Lieferung tragen , werden eingeladen ,
ihre Angebote bis längstens 24 . Juli d . I . , Vor¬
mittags 1l Uhr , dahier einzureichen , woselbst auch
die Akkordbedingungen erfragt werden können .

Bruchsal , den 10. Juli 1855 .
Großh . Zuchthaus -Verwaltung .

I . Füeßlin . Ad . Bauer .
0 .811 . Nr . 9359 . Borberg . ( Aufforde¬

rung .) Der Bürger Karl Vogt von Rosenberg
ist angeschuldigt , am Abend deS 7 . Mat d . I . zum
Nachtheil des Georg Häfner von Lengenrieden
folgenden Diebstahl verübt zu haben :

einen halben Laib Brod , drei Maas Steckboh¬
nen , eine halbe Maas Feuerbohnen , drei Weibs¬
hemden , ein Paar Winterschuhe , ein Stück Fläch -
sentuch , eine Kopfenzüge .

Karl Vogt ist ferner angeschuldigt , am Mittag
deS 10. Mai d . I . folgenden Diebstahl zum Nach¬
theil des Christian Münch von Schlierstadt ver¬
übt zu haben :

zwei Pfund Schmalz , einen Laib Brod , ein
rothbaumwollenes Frauenkleid , einen Weiber -
mutzeu von ähnlichem Zeug , eine blaue druckkat¬
tunene Schürze , 17 Kreuzer Geld , 3 Kreuzer
1 Pfennig .

Karl Vogt wird aufgefordcrt , sich binnen Frist
6 Wochen zu fistiren , ansonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt wird .

Borberg , den 3 . Juli 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Steinwarz .
vät . Erbacher , Akt.

0 .818 . ( 2) 1 . Nr . 16,606 . Durlach . ( Auf -
forderung und Fahndung .) Der hiesige ledige
Taglöhner Philipp Blum , welcher wegen Dieb¬
stahls dahier in Untersuchung steht , hat sich von
hier entfernt , und da sein gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, so wird derselbe auf diesem
Wege ausgesordert , sich Angesichts dieses dahier zu
fistiren , widrigenfalls nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn tm Betretungsfalle
gefänglich hierher einzuliefern . — Signale¬
ment : Alter , 30 Jahre ; Größe , 5 ^ 8 " ; Statur ,
schlank und kräftig ; GefichtSform , rund ; Gesichts¬
farbe , gesund ; Haare , braun ; Stirne , nieder ;
Augenbrauen , braun ; Augen , braun ; Nase , stumpf ;
Mund , aufgeworfen ; Zähne , gut ; Kinn , rund ;
Bart , trägt einen Schnurr - und Knebelbart . —
Durlach , den 7 . Juli 1855 . Großh . bad . Ober¬
amt . Gaupp .

0 .806 . Nr . 20,088 . Mannheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Nachdem Peter
Krachlauer von Dürmstein , k. b . Bezirksgerichts
Frankenthal , welcher des Vergehens der Land -
streicherei im dritten Rückfall bet uns angeschuldtgt
ist und verhaftet war , heute die Flucht ergriffen
hat , so wird derselbe aufgefordert , sich binnen
8 Tagen wieder hier zu stellen , ansonst das Er¬
kenntniß nach dem,Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werden würde .

Unter Beisetzung des Signalements bitten wir
zugleich um Fahndung und Ablieferung im Fall
deS Betretens .

Mannheim , den 11 . Juli 1855 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmtd .
Signalement : Alter , 35 Jahre ; Größe ,

etwa 5' 4 " ; Statur , untersetzt ; GefichtSform ,
breit ; Gesichtsfarbe , blaß ; Haare , blond ; Augen ,
blau ; Bart , blond und schwach ; Nase , dick ; Mund ,
klein ; Stirne , auffallend nieder .

0 .800 . Nr . 22,674 . Bruchsal . ( Fahndungs¬
zurücknahme .) Wir nehmen unsere Fahndung
vom 20 . Juli 1853 hinsichtlich deS Jakob Edtan
von Eschelbach zurück.

Bruchsal , den 10. Juli 1855 .
Großh . bäd . Oberamt .

v. S t e t t e n .
0 . 822 . Nr . 17,720 . Karlsruhe . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) I . U. S . gegen Baltin
Krank von Dittwar , wegen Betrugs , nehmen wir
unser Ausschreiben in Nr . 99 dieses Blattis zurück,
da sich dcr Angefchuldigte gestellt hat .

Karlsruhe , den 13. Juli 1855 .
Großh . bad . Landamt .

Ia < obi .
0 .817 . Nr . 13,273 . Werthetm . ( Auf .

forderung . )
I . S .

fürstl . Löwenst . - Werth . - Rosenbcrg .
Standesherrschaft dahier

gegen
unbekannte Beklagte ,

Eigenthümsansprüche betr .
Die fürstlich Löwenstein -Werthctm - Rosenbergi -

sche Standesherrschaft hat am 3. Juni v . I . von
Rechtsanwalt Heinrich Schumann dahier fol¬
gende , zur Gemarkung Steiabach gehörende Lie¬
genschaften durch Kauf erworben :

1) Den Gickelhof . . ^2) 116 Morgen 19 Ruthen Ackerland im Gickel -
feld , zwischen dem Herrschaftswald , welche
früher mit dem Gickelhof als ErbbestandS -
güter in Obereigenthum des fürstlichen Ge -
sammthauscs standen . ^3) 2 Viertel 25V - Ruthen vom kleinen Wteßlein
oberhalb des OtterhosS , im Herrschaftswald .

4) 6 Morgen 30 Ruthen Ackerland im Hohcflur ,
den s. g . Jägersäckern .

5) 1 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen Ackerland im
Gickelfeld , neben Matthäus Hennig , nicht sich
selbst .

6) 3 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Ackerland im
Gickelfeld , beiderseits nebenMatthäuS Hennig .

7) 1 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen im Gickelfeld ,
neben sich selbst und den fürstlichen Hof ^ utS -
äckern.

8 ) 3 Morgen t Viertel 33 Ruthen Ackerland im
Gickelfeld , beiderseits neben sich selbst .

UAuf den Antrag der fürstlichen StandeSherrschast
werdcu alle diejenigen Personen , welche Eigen -

thumS -, Dienstbarkeits -, ErbdiensibarkeitS -, Vor¬
zugs - oder UntcrpfandSrechte auf diesen Gütern zu
haben glauben , aufgefordert , diese ihre Rechts¬
ansprüche binnen 2 Monaten bei Vermeidung
des Verlustes derselben hierher anzumelden , oder
geltend zu machen .

Wertheim , den 9 . Juli 1855 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vckt. Frey .

0 .816 . Nr . 19,258 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Nachdem die Erben deS -f Landwirths
Lukas Braun von Gamshurst sich der Erbschaft
entschlagen , hat die Wittwe deS Erblassers , There¬
sia , gcb . Koch , um Einweisung in den Besitz und
in die Gewähr der Verlafsenschaft gebeten .

Diesem Gesuche soll entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb 28Tagen Einwendung dagegen
erhoben wird .

Achern , den 7 . Juli 1855 .'
Großh . bad . Bezirksamt .

Huber .
vckt. Stuck , Akt.

0 .815 . (3) 1. Nr . 11,705 . Villiugen . ( Auf¬
forderung .) Die großh . Staatskasse hat um
Einsetzung in die Gewähr der Berlaffenschaft der
-f Pelagina Kleiser von Schönenbach nachgesucht .
Wir fordern deßhalb etwaige gesetzlich erbfähige
Verwandten derselben auf , ihre Ansprüche an die
fragliche Verlassenschaft binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen , widrigens dem gestellten Ge¬
suche stattgegeben würde .

Villingen , 11 . Juli 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r.
vät . Parthenschlager .

0 .814 . ( 3) 1. Karlsruhe . ( Erbvorladung .)
Die Kinder der verlebten Michael Hauk , Weber ,
Ehefrau , Salome , gcborne Fichtner , alS : Georg
Jakob , Gottlieb , Johann Christian und Johann
Christoph Hauk , welche 1852 mit ihrem Vater
nach Amerika wanderten , dann Georg Jakob
Eitel I ., Weber von Kniclingen , welcher vor eini¬
gen Jahren nach Amerika wanderte , und dieKinder
der verlebten Ehefrau des Johann Maier , Mau¬
rer von Oberhausen , Eva Katharina , geb . Eitel ,
als : Magdalena und Rosa Mayer , welche eben¬
falls vor mehreren Jahren nach Amerika gewandert
fein sollen — deren Aufenthaltsort unbekannt ist ,
find zur Erbschaft der verlebten Jakob Friedrich
Kieferl . Wittwe , Margaretha , geborne Eitel ,
von Kniclingen , berufen .

Dieselben "( oder ihre Erben ) werden hiermit auf¬
gefordert , ihreErbansprüchebinnen 4 Monaten ,
von heute an, geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit deS ErbanfallS gar nicht am Leben gewesen
wären .

Karlsruhe , den 13. Juli 1855 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Schuster . *
0 .799 . (3 ) 1. Nr . 6220 . Lahr . ( Erbvorla -

düng ) Friedrich Mack von Lahr , welcher vor
mehreren Jahren nach Brasilien auswanderte , und
dessen Aufenthaltsort gegenwärtig unbekannt ist,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , Friedrich Mack ' S
Wwe ., Magdalena , gcb . Flüge , von Lahr , be¬
rufen .

Derselbe oder dessen Leibeserben werden hiemit
aufgefordert , ihre Erbansprüche binnen 3 Mo¬
naten um so gewisser dahier geltend zu machen ,
als die Erbschaft sonst lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukämc , wenn die
Vorgeladenen beim Erbanfallc nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 11 . Juli 1855 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

F i n g a d o .
vckt. Wenz .

0 .801 . Nr . 19,109 . Offenburg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlassenschaft des -f
Rechtsanwalts Friedrich Rettig in Offenburg ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf Mittwoch , den25 . d .
M ., Nachmittags 2Uhr , auf diesseitiger Amtskanzler
festgesetzt , wo alleDiejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepffe «
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrctcnd
angesehen werden .

Offenburg , den 11 . Juli 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

JunghanuS .
0 .805 . Nr . 15,717 . Oberkirch . ( Ausschluß -

erkcnntniß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des -f Michael Maier
von Riegelbach ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,
werden alleDiejenigeu , welche heute ihre Ansprüche
nicht angemeldet haben , hiemit von der Masse aus¬
geschlossen .

Oberkirch , den 3 . Juli 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Seyfried .
vät . Baust .

0 .798 . (2 ) 2. Staufen . ( Erledigte Gehil¬
fenstelle .) Die erste Gchtlfenstelle der diesseitigen
kombinirten Verrechnung mit 500 fl . jährlichem
Gehalt ist erledigt , und soll längstens bis zum
1. Oktober d . I . wieder besetzt werden .

Die Bewerber darum wollen sich unter Einsen¬
dung ihrer Zeugnisse anher wenden .

Staufen , den 11 . Juli 1855 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

S i m m l e r.

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruüerei.
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